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ToggenburgSamstag, 9. August 2025

Kafi Zeitgut
im Schwimmbad
Ebnat-Kappel Am Donnerstag,
28. August, findet das Kafi Zeit-
gut im Schwimmbad Ebnat-
Kappel statt. Das Nachbar-
schafts-Kafi findet von 14 bis
16 Uhr statt, auch Interessierte
sich willkommen. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. (pd)
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Die Ausbildungskooperation zahlt sich aus
Nach den guten Erfahrungen starten die Ostschweizer Seilbahnunternehmen ins zweite gemeinsame Ausbildungsjahr.

Letztes Jahr haben die Seil-
bahnunternehmen der weiteren
Region erstmals ihre Lehrlinge
gemeinsam ausgebildet. Das
Pilotjahr war ein Erfolg, hält
der Ostschweizer Verband
der Seilbahnunternehmungen
OSVS in einer Mitteilung fest.
Die überbetriebliche Zusam-
menarbeit im OSVS-Lehrver-
bund Seilbahnlehren werde
deswegen weitergeführt. Diese
Tage startete das neue Ausbil-
dungsjahr.

Am Lehrverbund beteiligen
sich in der näheren Region die
Toggenburg Bergbahnen in Alt
St.Johann und Unterwasser, die
Bergbahnen Wildhaus, die Kas-

tenbahn, die Bergbahnen im
liechtensteinischen Malbun, die
Pizolbahnen, die Bergbahnen
Flumserberg sowie der Seil-
bahnbauer Bartholet in Flums.
Wie der Verband in seiner Mit-
teilung schreibt, hätten die ers-
ten zwölf Monate deutlich ge-
zeigt: Die überbetriebliche Zu-
sammenarbeit inderAusbildung
lohnt sich!

Horizonterweiterungdurch
AustauschundFachkurse
Waren es im ersten Jahr noch 15
Lernende, absolvieren im neuen
Ausbildungsjahr im Rahmen des
Lehrverbunds bereits 19 Ler-
nende aus der Ostschweiz und

dem Fürstentum Liechtenstein
ihre Ausbildung als Seilbahn-
Mechatroniker bzw. -Mechatro-
nikerin EFZ oder Seilbahner
bzw. Seilbahnerin EBA. Ziel sind
24 Lernende.

Die Lernenden profitieren
besonders von Austauschwo-
chen bei anderen Betrieben. Sie
erhalten Einblick in verschiede-
ne Seilbahnsysteme und lernen
unterschiedliche Arbeitsweisen
kennen. Fachkurse wie «Per-
sönliche Schutzausrüstung
gegen Absturz» oder «Brand-
schutz» ergänzen die betriebli-
che Ausbildung und bieten Ge-
währ für einheitliche Qualitäts-
standards.

Wie der Verband weiter
schreibt, flossen Erfahrungen
aus dem ersten Jahr in die Wei-
terentwicklung der gemein-
samen Ausbildung ein. Ein be-
sonderer Fokus liege auf der
Kommunikation sowie auf
strukturierten Feedbackprozes-
sen. Diese seien entscheidend
für die individuelle Förderung
der Lernenden. Roger Walser,
Geschäftsführer OSVS, ist über-
zeugt: «Das erste Jahr hat klar
bestätigt, dass es richtig war, die
Kräfte zu bündeln. Die Lernen-
den erhalten nicht nur eine ab-
wechslungsreiche, sondern
auch qualitativ hochwertige
Ausbildung.»

Für das Lehrjahr 2025/26 wur-
den die Einsätze sämtlicher Ler-
nenden geplant. Die Koordina-
tion liegt bei der Bartholet Ma-
schinenbau AG in Flums. Ziel sei
es, jedem Lernenden eine opti-
male fachliche Entwicklung mit
gezielten Einsätzen und Weiter-
bildungen zu ermöglichen,
schreibt der Verband. (pd/wo)

Hinweis
Mit Blick auf den nächsten Aus-
bildungsjahrgang lädt der Ver-
band bereits jetzt zu Schnupper-
tagen «Call of Heroes» am 23.
und 27. März 2026 ein. Informa-
tionen dazu findetman aufwww.
seilbahnprofis.ch.

Ausverkaufte Premiere im Zeltainer
Am Donnerstagabend fand die Premiere der Eigenproduktion «Die göttliche Ordnung» in Unterwasser statt.

ChristophHeer

Schauplatz Schweiz im Jahre
1971. Nora ist eine junge Haus-
frau und Mutter, die mit ihrem
Mann in einem beschaulichen
Dorf lebt. Hier ist wenig von den
gesellschaftlichen Umwälzun-
gen der 68er-Bewegung zu spü-
ren, doch der Dorf- und auch der
Familienfrieden kommen gehö-
rig ins Wanken, als Nora be-
ginnt, sich für das Frauenstimm-
recht einzusetzen.

Dem Regisseur Daniel Kol-
ler ist mit «Die göttliche Ord-
nung» gelungen, das Publikum
auf eine emotionale, nachdenk-
liche und abermals witzige Rei-
se durch das ländliche Schweiz
der 1970er-Jahre zu entführen.
Das rund zweistündige Stück
wusste die Zeltainer-Besuchen-
den in Unterwasser bestens zu
unterhalten – mit Wortwitz,
Schalk, ausdrucksstarker Mi-
mik, aber auch mit Licht, Ton
und Bühnenbild. Zentrales The-
ma war die späte, nationale Ein-
führung des Schweizer Frauen-
stimmrechts.

Eigenproduktionen im
Zweijahresrhythmus
Das Premierenpublikum schien
hellauf begeistert zu sein. Schon
zur Pause meinten Yvonne Peter
aus Bazenheid und Barbara Wei-
bel aus Matzingen, dass sie es
richtig geniessen und vom En-
semble abgeholt wurden. «Ver-
blüffend, wie gut die 14 Schau-
spielerinnen und Schauspieler
zusammen harmonieren», so
ihr Pausenfazit. «Vom Jüngsten
bis zum Ältesten, sie alle verdie-
nen grossen Respekt. Hervorra-
gend, wie wir unterhalten wer-
den.» Beide besuchten den Zel-
tainer zum zweiten Mal und
betonten, ihren Besuch nicht be-
reut zu haben.

Alle zwei Jahre führt das
Kleintheater eine Eigenproduk-
tion auf, in diesem abschliessen-
den Jahr «Die göttliche Ord-
nung». Das Stück wird bis am
16. August noch fünf weitere
Male gespielt. Insofern verweist
Martin Sailer auf den noch offe-
nen Ticketvorverkauf. Nach die-
ser letzten Eigenproduktion ist
vorläufig unklar, wie es mit dem

Kleintheater weitergeht. Das
Zelt wird verkauft, die Mache-
rinnenundMacherplaneneinen
Neubau am neuen Standort in
Wildhaus (siehe Infobox).

«Die göttliche Ordnung» wurde
im Jahr 2017 verfilmt. Für die
beiden Besucher Thomas Rüt-
sche aus Ebnat-Kappel und An-
dreas Rhyner aus Lichtensteig

ist dies keine Neuigkeit. Die bei-
den konnten den roten Faden
zwischen dem Filmdrama und
dem angepassten Theaterstück
ziehen. Rütsche sagte: «Genau

wegen des Films war ich so ge-
spannt, wie es hier werden wird.
Ich bin restlos begeistert. Die
unterschiedlichsten Themati-
ken werden professionell umge-
setzt und die Laienschauspieler
bringen es kompromisslos rü-
ber. Einfach genial.»

Siewiderspiegelndie
einheimischenCharaktere
Rhyner pflichtete bei und fügte
an, dass ihm speziell die
Obertoggenburger Charaktere
ins Auge gesprungen seien.
«Schlicht und einfach ein her-
vorragend arrangiertes Stück,
super gespielt.»

Informationen und Tickets zum
Zeltainer-Programmund der
Eigenproduktion «Die göttliche
Ordnung» unter:www.zeltainer.ch

Die Premiere der Zeltainer-Eigenproduktion «Die göttliche Ordnung» befasst sich mit dem Frauenstimmrecht in der Schweiz.
Bild: Christoph Heer

Wie weiter mit dem Zeltainer?

Nach 22 Jahren Zeltainer in
Unterwasser soll dasKleintheater
in einen festen Holzbau umzie-
hen. Doch bis es soweit ist, steht
noch ein langer Weg bevor. Am
Premierenabend von «Die göttli-
che Ordnung» nahm sich Martin
Sailer Zeit, um einen Blick in die
Zukunft desZeltainers zuwerfen.
«Das Crowdfunding ist abge-
schlossen, und wir haben unser
Minimalziel von 150’000Franken

bei weitem übertroffen. Doch
muss uns allen bewusst sein, wir
reden hier von einem Neubau,
der –Stand jetzt – rund3Millionen
Franken kosten wird.»

Der Neubau, dann mit dem
NamenKultur- undEventhausZel-
tainer, wird an seinen neuen
Standort in Wildhaus neben der
Curlinghalle umziehen. Der Neu-
bau soll der Form des bisherigen
Zeltainers, also mit zwei Zeltspit-

zen, nachempfundenwerden.Ak-
tuell freut sich Sailer, dass besag-
tem Premierenabend ein grosser
Erfolg beschieden war und die
diesjährigeZeltainer-Saisonetwas
länger dauert als üblich. Sailer
sagt: «Wir hoffen weiterhin auf
möglichst vieleBesucheranunse-
rerEigenproduktion, denndiePro-
tagonisten haben für die intensi-
ven Probenarbeiten ihre ganzen
Sommerferien geopfert.» (che)


